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Das ist :

Auszug
Gemeiner und inr Reden vorkommender

Gespräche ,
Einiger Französischen Sprich - Wörter und

Denk - Sprüche , nebst einigen Redens - Arten
über die Theile

und

lVtonlieur ,
von IVlellieurs ,
jour lVlsäsme ,

Ivlesäsmes ,
dlsciemoiselle ,

Lon IVIeSlZemoisellek,
loir mon ? ère ,

mu ^ lère ,
mon kreis ,

Nonne m » 8ceur ,
nuic mon Oncle ,

ms ^ nce ,

Guten
Tag

Guten
Abend

Gute
Nacht

Erstes
Gespräch .
mein Herr .
ihr Herren ,
meine Frau .
ihr Frauen ,
meine Jungfer ,
ihr Jungfern ,
mein Vater ,
meine Mutter ,
mein Bruder ,
meine Schwester
mein Vetter ,
meine Muhme .

d.svr. .



ZZ4 Gespräche .

lVloniieur , se fuir votre 8ervi -
teur .

blo iìeur , je lois le vôtre .

dommenk vous porter - vous ?

Je ms xorte bien , Dieu mer¬
ci !

kort bien pour vous servir .
^ û 'er bien .

votre service .

I .L là , tout doucement .

I >ss rrop bien .

Je suis rout L votre service .

Vous puis - js rendre guelgue
service ?

Je vous suis obligé .

Je vous remercie .

Je vous suis infiniment oblige .

Je vous remercie cle tout mon
coeur .

Je suis votre serviteur très -
bumble .

Je suis le vôtre .

Vous etes bien obligeant .
dommenr se ports blonlìeur

votre l ' rère ?

Il se porte bien .

Il sers bien - sile , 6 vous sller
le voir .

Je suis son serviteur .

Je n ' sursi pss le rems 6e le
voir suiourcì ' bui .

^ 6c ^ e / vous .
Oonnerune cbsiseà ^ sonlìeur .

Il > ' elì pss necell 'sire

II fsut gus i aille saire une vi -

lìte ici près .

Vous ères bien prelle .

Is n èroi° venu gue pour ss -
voir comment vous vous

portier .

Mein Herr , ich bin euer Die¬
ner.

Mein Herr , ich bin der eure .
Wie geht es euch ? wie befin¬

det ihr euch ?
Es gehet mir wohl , Gott sey

Dank !
Sehr wohl, euch zu dienen .
Ziemlich wohl .
Zu euren Diensten .
So hin , wie es pflegt zu seyn .
Nicht gar wohl .
Ich bin euch zu allen gefälligen

Diensten bereit .
Kan ich euch einigen Dienst er¬

weisen ?
Ich bin euch verbunden .
Ich bedanke mich gegen euch .
Ich bin euch höchst verbunden .
Ich sage euch herzlichen Dank -

Ich bin euer gehorsamsterDie -
ner .

Ich bin der eure wiederum .
Ihr seyd sehr gar ) höflich .
Wie gehet es eurem Herrn

Bruder ?
Es gehet ihm noch wohl .
Es wird ihm lieb seyn , wenn

ihr ihn besuchen werdet .
Ich bin sein Diener .
Ich werde heute nicht Zeit ha¬

ben , ihn zu besuchen .
Setzet euch nieder .
Geber dem Herrn einen Stuhl .
Es ist nicht nöthig .
Ich muß hier in der Nahe je¬

mand besuchen .
Ihr eilet gar sehr von hier .
Ichwarnur hicher kommen zu
^ vernehmen , wie es euch gien -

ge .
eb Dieu ,



Gespräche . z z 5
^ Dieu , dlonlieur , jusqu ' à re¬

voir .
Je lui 5 bien -aise cls vous avoir

trouve en bonne sauce .

se vous bails les mains .
Je suis vorre très -bumble 8er -

vikeur .
Votre très - bumble 8erviteur .

8ccc,» c/

kour kâire une Vî6re le
marin .

^ ^ on .̂ mi , oà elì vous ms !-
Oortil encore ?
Kon , iVlonlìeur , il elì éveille .
ìilì - il cièja levé ?
dlon , àniieur , il elì encore au

lit .
leurrer , s ' il vous plaît .
blonlieur , je vous loubaite le

bon jour .
^ b ! iXlonlieur , lover le bien¬

venu .
<̂ uoi , vous ètes encore aulit ?
Iemecoucbai bier lì rarcl , que

je n ' ai pû aujnurcl 'bui me le¬
ver cle bonne Iieure .

î ) ue lires - vous cloue bier après
souper ?

^ ulLtôr que vous fûtes sorti,
on parla cle jouer .

Jouâtes vous clone sulli ?
Oui , dloulieur , je jouai aulli ,

^ quel jeu ?
blous jouâmes au piquet , nous

cleux , lVllr . Is Lomte Lc moi .
2t les ancres que iirent - ils ?
bs jouèrent r.u Iriêìrsc .

Gstt befohlen , mein Herr, bis
wir uns wieder sehen .

Es ist mir lieb , daß ich euch bey
guter Gesundheit gefunden
habe -

Ich küsse euch die Hände .
Ich bin euer gehorsamster Die¬

ner .
Euer gehorsamster Diener .

Anderes
Gespräch .

Wenn man des Morgens
einen besucht .

HV^ ein Freund , wo ist euer
'ä Herr ?
Schläft er noch ?
Nein , meinHerr, er wacht schon .
Ist er schon aufgestanden ?
Nein , mein Herr , er ist noch im

Bette . ( liebt .
Gehet hinein , wenn es euch be -
Mein Herr , ich wünsche euch ei¬

nen guten Tag .
Ach , mein Herr, seyd willkom¬

men .
Wie , seyd ihr noch im Bette ?
Ich bin gestern so spät zu Bette

gegangen , daß ich heutenicht
habe können früh aufstehen .

Was habt ihr den » nach der
Abendmahlzeit gethan ?

Sobald ihr weggegangen wa -
ret , wurde vom Spielen ge «
redet .

Habt ihrdcn auch mitgespielt ?
Ja , mein Herr , ich habe auch

gespielet
Was für ein Spiel ?
Wir beyde , der Herr Graf und

ich , spieleten Piquet .
Was machten die andern ?
Sie spieleten im Brett .

tzui



Gespräche .ZZ 6

Hui s gsgne ?

Hui s peröu ?

^ ' si ZsZne une Uourams äs
6ucsrz .

ŝu8gue8 â quelle beure sver -
vou8 joue ?

Iu8 !ju ' à une Iieure sprè8 mi¬
nuit .

tzueile beure vou8 ece8 -vou8
couclte ?

^ Ueux Iieure8 .

^se ne m ' elonne Uonc ps8 , gus
vc >u8 vo » 8 lever ii racci .

Hnelie lieure crv ) er . vou8

c) u ' il loir ?
croi8 gu ' ll n ' elì ps8 encore

Iniic Keure8 ?

Lomment , Iiuir beuiee ? il elì
clix Keure8 lonnee8 .

! l lÄur llone ^ ue je me leve su

xlu8 vrte .

- ^ vec vo :re permillion .
lVIonlieur , je m ' en vsi xour

vou8 Isiller en liberkö .

î ^lloàûeur , je vou8 äemsnäe

psrclon .
Votre rrè8 - Immble Lervireur .

^ Uieu , ^ lonlieur .

^ e revieàsi àn8 une lieure .

Vou8 lerer le krè8 - I>ien ve¬
nu .

>

01 ^ 0617 L .
? our 8 ' lì3biHer .

/ ^ Vui elì - 1» ?

Huo vou8 xlaik - il , I^lon -
lieur ?

^ Üon8 vice , fzire5 6u keu , bs -
l»iller -moi .

Wer hat gewonnen ?
Wer hat verspielt ?
Ich habe ein Dutzend Ducaten

gewonnen .
Wie lange habt ihr gespielet ?

Bis um ein Uhr nach Mitter¬
nacht .

Um welche Zeit seyd ihr zu Bet¬
te gegangen ?

Um zwey Uhr .
Ich verwundere mich nun

nicht , daß ihr so spat aufstehet .
Was meynet ihr , daß die Uhr

sey ?
Ich halte, es sey noch nicht acht

Uhr .
Wie , achte ? es hat zehrn ge -

schlagen .
So muß ich denn ganz ge¬

schwinde aufstehen .
Mit eurer Erlaubniß .
Mein Herr , ich will weggehen ,

und euch in Freyheit lassen .
Mein Herr , ich bitte um Ver¬

zeihung .
Euer gehorsamster Diener .
Mem Herr , Gott befohlen .
Ich will in einer Stunde wie¬

derkommen .
Ihr werdet mir sehr willkom¬

men seyn .

Drittes
Gespräch .

Von der Kleidung .
f ^ st jemand da ?

Was beliebt euch , mein
Herr ?

Hurtig , geschwind , machet
Feuer und kleidet mich an .
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Gespräches zz ?
II ^ A flejs äufeuflefsit , XIou -

lieur .
Donner - moi ms chemise .
ds voilà , lVlonlìeur .
Ulle u elì pss clisuöe , elle elì

encore konre froicle .
8i vous le svulisirer , je Is cdsus -

sersi .
I^ on , non , sporrer - moi mes

dss cle 5oie

Us sour troues , ( percés ) clêclfl -
rês .

dle sauries - vous ksire un
point , ou les ksire sccommv -
6er ?

7e les si âonn ^ s s ls rsvsucleu -

5e .
Vous sver dien fgik .

Ou 5onk rues ponroutles ?
On elì ms rode 6e cdamdre ?
dills elì sur Is radie .

Donner - ls moi su plus vîre ,
csr j ' si kroiâ .ds voici , IVIonlìeur .

Ou elì l erui sux peignes ?
II elì 5nr Is rollerrs .

keiner - moi doucement <8î
proprement .

krener un surre peigne , gui
5oir plus 6oux .Donner moi un mouchoir .

Ln voilà un dlsnc, dlonlìeur .
Donner moi celui gui elìûsns

Is pocde 6e monjulte -su - corps .
Je IH6onnê Llsdlsncdilleuse ,

il êroir ssle .

^ - t - elle sports mon lin ^ e ?
Oui , blonlieur , il n ' )' msngus

rien .
/ìporrer ms culotte .
Huel ksbir mettrer - vous su -

íourà ' iiui .

Es ist schon Feuer angemacht,
mein Herr .

Gebet mir mein Hemd .
Da ist es , mein Herr .
Es ist nicht warm , es ist noch

ganz kalt .
Wenn ihr es verlanget , so will

ichs euch warmen -
Nein , nein , bringt mir meine

seidene Strümpfe .
Es sind Locher darin » , sie sind

zerrissen .
Kynnel ihr nicht einen Stich

daran thun , oder sie wieder
flicken ( ausbestern ) lassen ?

Ich habe sie der Strumpfflicktt
rin hingegeben .

Ihr habt wohl gethan .
Wo sind meine Pantoffeln ?
Wo ist mein Schlafrock ?
Er liegt auf dem Tisch .
Gebet mir ihn geschwind her,

denn es feinet mich .
Da ist er , mein Herr .
Wo ist das Kammfukter ?
Es liegt auf dem Nacht Tisch .
Kämmet mich fein sanft und

nett .
Nehmet einen andern Kamm,

der nicht so raufet .
Gebet mir ein Schnuvftttch .
Da ist ein weisses , mein Herr.
Gebt mir das her , welches in

meines Rocks Tasche ist .
Ich habe es derWascherin gege¬

ben , denn es war schmutzig .
Hat siemeineWasche gebracht ?
Ja , mein Herr , es fehlet nicht .?

daran .
Bringet meine Hosen her .
Was für ein Kleid wollet ihr

heute anziehen ?
A Lelui



rz8 Gespräche .

delui gus j ' » vo !s Iiisr .
I ^e rsilleur c!oir sporrer bien -

rôi celu ! clo clrrip .

On bourre , vozerczuiàiì , cle -

pêcber - vous .

Oui est ce ? gui est - là ?

Oui a keurrs ?
d ' est le lailleur , gui spolie

voire bsbir .

ksires - Is enlrer .

Lires - îui gu ' ll entre .

l ^ e Lemil - liomme Lc le
l ' aîlleur .

à xorker - vous mon b - bil ?
^ ì - Oui , klonlìeur , le voici ,

^ e vous srrenclois .
Lllìiier - Ie moi .

Vou » plsir - il cl ' estsisr ! e iuste -
su corps ?

Vo ^ vns , i ' il est bien ssìr .

^ e croîs gue vous en lerer con¬
tent .

Lvuronner moi .

II me serre trop .
kour erre bien t '» it , il ksut gu ' il

soir juste .

l . es manches ne sonk - ellss pas

trop IslAes ?
^ lon , ^ loniìeur , elles sonrsvrc

bien .

l . a culok >« elì bien eiroire .

c ' elì l » mo6e . on >es porre prô -
sentemenl fort crroires .

lierirer - vous un peu , gue je
me voie clitns le miroir .

Das ich gestern an hatte .
Der Schneider soll das kuchenr

Kleid bald bringen .
Man klopfet , sehet zu, wer da

sey , macht fort .
Wer ist es ? wer ist da ?
Wer hat eingeklopfet ?
Es ist der Schneider , welcher

euer Kle .d bringet .
Laßt ihn herein kommen .
Saget ihm , daß er herein kom¬

me .
Viertes

Gespräch .
Der Edelmann und der

Schneider .
ringet ihr mein Kleid ?
Ja , mein Herr, da ist es .

Ich wartete auf euch .
Probiret es mir an .
Beliebet euch den Rock anzu-

probiren ?
Lasset uns sehen , ober wohl gc «

macht ist .
Ich halte , ihr werdet damit zu¬

frieden seyn .
Knöpfet mich zu .
Er ist mir zu enge -
Wenn er wohl gemacht seyn

soll , so muß er dicht an «
schließen .

Sind die Ermel nicht zu weil ?

Nein , mein Herr , sie sind eben
so recht .

Die Hosen sind sehr enge . ,
Es ist die Mode so , man traget

sie anjctzo sehr enge .
Gehct cin wenig bey Seite , daß

ich mich im Spiegel besehen
könne .

(> c



Gespräche . ilz -
Ost bsblc vous liest fork bien .

<^ ue stires -vous ste m » A » rnl -
kure ?

Llloelìlort belle Lc fort riebe .
Oomblen coûte 1' » uue ste ce

ruban ?
^ ' en » 1 stonne un ecu .

II me coûte un ecu .
de n ' elì p » s trop .
O ' elì bon marcbê .
de n ' elì pss cber .
Ou elì le relìe île mon strap ?
Il n ' ^ a rien stu rour 6e relìe .
àer - vousstejakâitle compte ?

I^ on , û-lonsteur , je n 'al pas eu
le tems .

/àponer - lestemain , je vous pa¬
nerai .

v I 1. 0 6 L .
? our Uejeâner .

/ tver -vous » porte quelque
cbvle pour stejeûner ?

Oui , voilà ^ e ; faucilles , clés pe¬
tits pâtes 8c îles raves .

^ e m 'en vsl vous guérir stes
côtelettes , gue j 'al l» ir mil¬
ler .

dl ' oublier stonc pas sulll st ' s -
porter un citron .

Lc le bouclin ou elì - il ?
Il elì lâ -bns stss ls cuilìne .
ksires -le cuire avec les fsucll-

fes , 8c cepenstant nous msn -
Zervns les pents pâtés .

Vouler - vous gue j ' aporte le
jambon >

Dieses Kleid stehet euch wohl
an .

Was sagt ihr von meiner Gar¬
nitur ?

Sie ist sehr schön und kostbar .
Was kostet die Elle von diesem

Bande ?
Ich habe einen Thaler dafür

gegeben .
Es kostet einen Thaler .
Das ist nicht zu viel .
Das ist wohlfeil .
Das ist nicht zu theuer .
Wo ist das übrige vom Tuche ?
Es ist ganz nichts überblieben .
Habt ihr die Rechnung schon

gemacht ?
Nein , mein Herr , ich habe die

Zeit nicht gehabt .
Bringet sie morgen her , so will

ich euch bezahlen .
Fünftes

Gespräch .
Um zu frühstücken .

^ ìabt ihr etwas zu frühst « »
cken hergebracht ?

Ja , da find Bratwürste , kleine
Pasteten und Radieß .

Ich will euch einige Hammel »
Ribben bringen , so ich auf
dem Rost habe braten lassen .

So vergesset auch nicht eine Ci¬
trone mitzubringen .

Und die Roth -Wurst, wo ist sie ?
Sie ist unten in der Küche .
Laßt sie ga >machen mit den klei¬

nen Bratwürsten , wir wol¬
len unterdcß die kleinenPa
steten essen .

Soll ich den Schinken herbrin¬
gen ?

I) 2 Ou



Z4o Gespräche .

Oui , sparte ?.- le , nous en msn -
Aeronü une rrancbe .

serrer une serviette sur cerrs
tsble , Lr ôonner - « ous clés
sllìetres .ôes couteaux , Le clés
kourcbertes .

lìincer les verre8 , gu ' ils soient
bien net8 .

Donner un lièze à IVkonlìeur 8 .
^ lle ^ er -vous , Î lonsr . à mer -

ker vous plv8 procke âu keu .
Ie n ' si point sroiil , jesersibien

ici .
Votons , il le vin elì bon .

Donner -moi cette bouteille Lî
un verre .

Loâter cle ce vin , ze vou8 en
pris .

Oue vous en semble ?
(Zu ' en 6ires - vous ?
II n 'elì ps8 msuvsis , il elì sort

bon , i ! elì excellent .
(^ uel vin elì -ce ?
^ e ne ssi , un àe me8 smi8 me l ' s

envole .
Voici les Isuxiüer , à le8 côte¬

lettes .
Oà elì ls moûksrâe , Lr le ci¬

tron ?
Vou8 sver oublie 6 ' sporter clu

sel pour mander Ie8 rsve8 .
^ e crois gu ' elles sont tenclrer .
jVIsn ^ s ? àes ssucisses , üc îles cô¬

telettes , rsnllis gu 'elles sont
cbsuäes .

^ ' en si msnge , elles sont sort
bonnes Lc sort ren -lres .

Donner -moi s boire A verser
tout plein le verre .

^ vorre ssnte , ^ lonsteur .
^ e vous remercie , iVlonlieur .

Ja , bringet ihn her , wir wollen
einen Schnitt davon essen .

Decket einTcllertuch anfdiesen
Lisch , und gebet Teller, Mes¬
ser und Gabeln her .

SchwcnketdieGläseraus , daß
sie ganz rein seyn .

Gebet demHerrnL .einenStuhl.
Setzet euch mein Herr, und rü¬

cket näher zum Feuer .
Es frieret mich nicht , ich werde

hier gut sitzen .
Laßt uns sehen , ob der Wein

gut sey .
Gebet mir diese Flasche und ein

Glaß .
Kostet diesen Wein , ich bitte

euch .
Was dünket euch davon ?
Was saget ihr davon ?
Er ist nicht bös , er ist sehr gut,

er ist vortreflich .
Was für Wein ist es ?
Ich weiß nicht, es hat mir ihn

meinerFreunde einer geschickt .
Da sind die kleinen Bratwürste

und die Ribblein .
Wo ist der Möstrich , ( der Senf)

und die Citron ?
Ihr habet vergessen Salz mit

zu bringen zu dcn Radiescn .
Ich halte , sie sind mürbe .
Esset von den Bratwürsten und

von den Ribblein , weil sie
warm sind .

Ich habe davon gegessen , sie
sind sehr gut und mürbe .

Gebet mir zu trinken , und schen¬
ket das Glas ganz voll .

AufeureGcsundheit, meinHerr .
Ich bedanke mich , mein Herr .

Don -



Gespräche . Z4i

Donner à boire à Xlonlìsur .

se viens cle boire .

Des psrirs pâles èroienc fort
bons .

Ils êkoienl tant toit peu trop
cuirs .

Vous ne manger pas .

J si ranr mange , queje ne pour¬

rai pas dîner .

Vous vous moquer , vous n ' s -

ver rien mangé .

^ ' ai forr bien mange des côre -
lerres , qui èroienr sort ren -
clres , elles n ' eroienr poinl
dures .

I ' ai avili fort bien mangé 6u
boulin , «les saucisses à du

, jambon .

5/H / e
VI ^ 606 ( 76 .

kour parler krsn -
^ 0 Î 8 .

s ? tes - vous bien savant dan ?

la Dsngue Françoise ?

kss trop , je ne sai presque
rien .

On <lir pourtant , que vous par¬
ier sort bien .

voudrois bien qu ' il kût vrai ,

je saurois ce que je ne sai
pas .

Usera vrai , tì vous vouier , Lrjs
m ' en vais vous dire Is ma¬

nière d ' axreudre bientôt le
français .

Vous me lerer un très - grand
plsilìr .

Damerbodelaxlus facile , xour

Gebet dem Herrn zu trinken .
Ich habe eben getrunken .
Die kleine Pasteten waren sehr

gut .
Sie waren ein wenig überba¬

cken .
Ihr esset nicht .
Ich habe so viel gegessen , daß

ich nicht zu Mittage werde
essen können .

Ey ! Possen , ihr habt nichts ge¬
gessen .

Ich habe sehr wohl gegessen
von den Ribblein , welche
sehr mürbe waren , sie waren
gar nicht hart .

Ich habe auch sehr wohl von
der Wurst , von den Brat¬
würsten .und von demSchin -
kcn gegessen .

Sechstes

Gespräch .
Vorn Französisch re¬

den .
> > erstehet ihr die Französi -
-x ) sche Sprache wohl ?
sticht gar wohl , ich weiß fast

nichts -
Man sagt doch , daß ihr sehr

wohl redet .
M wollte , daß es wahr wäre ,

so würde ich wissen , was ich
nicht weiß .

xs wird wohl wahr werden ,
wenn ihr nur wollet , und ich
will euch die Weise sagen ,
bald Französisch zu lernen .

Ihr werdet mir einen grossen
Gefallen thun .

Die leichteste Art , das Französi .m , apren »



Z4r Gespräche .
sprenkle Is ? r -incois elì 6e
parier souvenr .

kouv parier , il s »ut savoir guel -
tzue clwse .

Vous en saver »6er .
Je ne sai gus quarre ou cing

mors , <̂ ue ) ' ai apris par
coeur .

Oela suKr pour commencer à
pailer .

Li cela êroit , je serois Revenu
savant en peu 6e rems .

N ' enren6er -vous pas ce gue
je vous 6is ?

Jel ' eurensLc le comprens sort
bien , mais je n 'ai pas la ta -
cilirè 6s parler .

Oetts sacilirê vienâr » avec le
rems .

Je suis trop impatient .
Oombien ^ a - r - il , gue vous

sprener ?
II n '^ » gue buit jours .
Il u ' )' a pas encore un mois .
Oommenr s ' sxelle vorre ^ tai -

tre ?
II s ' apelle lVlonlìeur N .
tlombien 6e kois vienr - il vous

6onner lexon ?
Il vient trois sois I » semaine .
Oà öemeure r -il ?
Il demeure sur le <2 » a ^ xro -

ckie 6u pont .
lkln quelle rue ?
Dans la rue longue , près 6e

ILZIlse .
Ne vous 6it - il pas gu ' il saut

toujours parler kran ^ ois ?
Oui , ^ lontieur , il me le 6 !r

souvent .
kourczuoi 6onc ne parler - vous

V3S ?

sche zu lernen , ist daß man
oft rede .

Wenn man reden will, muß
man etwas wissen .

Ihr wisset genug davon .
Ich weiß nur vier oder fünf

Worte , die ich auswendig
gelei net habe .

Das ist genug , um anzufangen
zu reden .

Wen dem so wäre , so würde ichs
in kurzer Zeit gelernet haben .

Verstehet ihr nicht, was ich
euch sage ?

Ich verstehe u . begreife es sehr
wohl , aber ich kan mit dem
Reden nicht wohl forrkomen .

Mit der Zeit wird sich solches
wohl geben .

Ich bin gar zu ungcdultig .
Wie lange ists , daß ihr lernet ?

Nicht länger als acht Tage . -
Es ist noch nicht ein Monat .
Wie heißt euer Lehrmeister ?

Cr heißt Herr N .
Wie oft kommt er , euch zu un¬

terweisen ?
Er kommet die Wochedreymal .
Wo wohnet er ?
Er wohnet am Wasser , nahe

bey der Brücken .
In welcher Strassen ?
In der langen Gassen , nahe bey

der Kirchen .
Sagt er euch nicht , daß man al¬

lezeit Franzos. reden müsse ?
Ja , mein Herr, er sagt es mir

oft .
Warum redet ihr denn nicht ?
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Hvec qu » vouler -vou » qus je

psrle ?

^ vec ceux qu ! vous psrleront .

Je vou 6 rvi » bien xsrler , msi »
je n oie .

Oo ^ er - moi , fo ^ ex bsr 6 i , Le

psiler lsn » pren 6 re Zsr 6 e , 6
vous 6 iies bien on msi .

5 ijexsrle 6 e cerre msnière - Ià ,
lour le mon 6 e ke moquer »
6 e moi .

Ke tsver - vous ps » , que pour

sprenàs à psrler bien , on
commence à ( oder ps »I par¬
ler msl ?

7 e veux 6 onk croire volre cou -

^ teil .

5 / trème

VI ^ I . 06 VL

8urla meme nurière <Iue
I« precêclenr .

^ ^ u sller -vou » 1» vire ?

Je m en vs » su IvAÌ » .
kirer -vsuî preLe ?

Ilnpeu , csr neuf keure » lon -
neronl bienrôl .

tzusver - vour à frire » cekke

bsure - lr su lo ^ i» î
II fsur que foi » pour skten -

6 remon /Vtère 6 e IrnAue .
Vous commencer » bien parler .

Vvu » cte » tort - obliges nk , je

fs » quelque » mots , il elì vrri .

Ifout 6 e bon , vou ? parler 6 ejs
aller bien .

Mit wem sollte ich reden ?

Mit denen , die mit euch rede «
werden .

Ich wollte wohl reden , aber
ich traue nicht .

Folget mir , seyd nur beherzt ,
und redet , ohne daß ihr acht

gebet , ob ihr wohl oder übel
sprecht .

Wenn ich ss werde reden , f »
werden alle Leute meiner

spotten -

Wisset ihr nicht , daß , wen «
man wohl will reden lernen ,

man anfangen müsse , übel

zu reden ?
So will ich denn eurem Rath

folgen .

Siebende »

Gespräch .
Von eben Ver Mamie als

vas vorige .

§ ^ o gehet ihr so geschwinde

Ich gehe nach Hause , ( thun ?
Habt ihr so nothwendig zn
Ein wenig , denn es wird bald

neun Uhr schlagen .Was habt ihr um diese Stunde
zu Hause zu thun ?

Ich muß da seyn , um meinen
Sprachmeister zu erwarten .

Ihr fangt an wohl zu reden .Ihr seyd gar zu höflich , ' ch ver*
stehe etwas wmiges , und
darfs nicht leugnen .

Im Ernst , ihr redet schon gut .

A 4 -l -
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Je crois plûkôr , blonlìour , guo
mon lanFSFS vous lair picie .

koint äu rout , au contraire

j ' en suis cbarmo .

üparFneL - moi , s ' il vous plaît .

Je no puis reporulre à vos boir -
nêrer .îs .

Je suis plus liarâi gue savant .

line saut pas sulli être timicle ,

c>usn <l on veut aprenàe la

IsnFuo krangoile .
^ lonXIsltro cie langue clik , gus

l 'on en sait la moitié gusnâ
on elì barcli .

/ / tt /tr'èE

Ou ^ ems .

/ ^ Xuel tems sait il ^

H s ^ ik beau tems .

Il tait mauvais tems .
ksir - il sroici ?
kleur - il ?

Je ne le crois pas .

I -e vent elì changé ,

lblous aurons île la pluve .
II pleur .

Il neige .
Il tonne .

II Frêle .
II kair îles éclairs .

Il fait bien cbsuâ .

^ - t -il Fêle certe nuit ?

- ion , blonlìeur , mais il gèle à
cerre keurs .

Il me semble gu ' il lait unZranà
brouillard .

Ich glaube vielmehr , mein
Herr , daß sie mein Gerede ber
dauren werden .

Ganz und gar nickt , hingegen
es gefällt mir überaus wohl .

Ich bitte meiner zu verschonen .
Ich kan eure Höflichkeiten nicht

beantworten .
Ich bin viel kühner als ge¬

schickt zu reden .
Mau muß auch nicht furchtsam

seyn , wenn man die Franzö¬
sische Spräche lernen will .

Mein Sprachmeiflcr sagt , daß
man sie schon zur Hälfte
weiß , wenn man kühn ist .

Achtes

Gespräch .
Vom Welter und der

Zeit .
as für Wetter ist es ?
Es ist schön Wetter .

Es ist schlimm Wetter .
Ist es kalt ?
Regnet es ?
Ich glaube es nicht .
Der Wind hat sich gewendet .
Wir werden Regen haben .
Es regnet .
Es schneyet .
Es donnert .
Es hagelt .
Es blitzet .
Es ist sehr heiß .
Hat es diese Nacht gefroren ?
Nein , mein Herr, aber es frie¬

ret jetzund .
Mich dunkt , es nebelt sehr .
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Vous ne vous tromper pas , Il
elì vrai

(Quelle deure elì - il ?
Il elt donne lieure .

^ Il n ' clì pas tar6 .
II elì tems lie 66jûner .
Il sers kien -rôr tems 6e cliner .

Oue serons -nous après ciiner ?

klvus irons nous promener .
Allons ksire un tour s cette

Ii eure .

H ne kaut pas sortir penâsnt
ce tems là .

v I O O V K .
kour 6eman6er ce c^ u ' on

à 6e nouveau .
/ ^ ìue 6it -on 6e nouveau ?

liaver -vous quelque clro -
se 6s nouveau ?

Je n ' ai rien entendu .

Oe quoi paris - r - on s celte
lieure ?

I On ne paris presque 6s rien .

! .^ ver - vous oui 6ire , que nous

s aurons la guerre ?

! Je n ' en ai point oui parler .

t On parle pourtant 6 ' un lìèZe .

ê On le 6iloit , mais il n ' elì pas
> vrai .
I à contraire , on parle 6e la
I paix .

Oro ^ er - vous que nous aurons
Is paix .

Je crois qu ' oui .

Ihr irret euch nicht , es ist
wahr .

Was ist die Uhr ?
Es ist noch frühe .
Es ist nicht spat .
Es ist Frühstückenszeit .
Es wird bald Mittagcssenszcit

seyn . ê
Was wollen chir Nachmittag

thun ?
Wir wollen spatzicren gehen .
Lasser uns jctzund einen Spa -

ziergang thun .
Es dienet nicht , um diese Zeit

( oder bey diesem Wetter)
auszugehen .

Neunte »

Gespräch .
Wie man nach neuen Zei¬

tungen fragt .
as sagt man guts neues ?
Wisset ihr nichts neues ?

Ich habe nichts gehöret .
Wovon wird jetzund wohl ge¬

redet ?
Man redet fast von nichts .
Habt ihr hören sagen , daß wir

Krieg bekommen werden ?
Ich habe nicht davon reden

hören .
Man redet dennoch von einer

Belagerung .
Man redete wohl davon , aber

es ist nichts daran .
Im Gegentheil redet man von,

Frieden .
Glaubet ihr , daß wir werden

Friede bekommen ?
Ich glaube , ja .

N ; Lrmv ,
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Dlmoije crois que nous aurons

I » guerre .
kourguoi le cro ^ er vous ?
ksrcequej ' si ouiàire , que nos

troupes msrcbsront bien¬
tôt .

Oui , onclitque 8 » bfajelìe en¬
volera !ept ou Kuir mille
bommes en Italie .

Us keront bien leur âevoir .
Oomme vous pouver croire ,

car les troupes <àe kruste ont
toujours fait merveille .

<) ue clit -on en Lour ?
On parle il ' un voyage ,
s^ usuâ croir - vn que le Roi

partira ?
On ne le fait par , on ne le «lit

pas .
Oû ciir - on qu ' il ira ?

Des Mas 6 ! sent en Prusse , les
autres en blvllsncis .

Dc la zarerte , que ciir - elleê
^ e ne l ' ai pas lûe .
Llì - il vrai ce qu 'on äit äe blon -

lieur K . ?
( ) u ' en clir on ?
On clic qu il elì blestc s mort .

4 ' en serois fâcbe , car c elì un
konnêre bvmms .

<^ u > l 's bielle ?
Deux lripons , qui l ' ont attaqué

<jsns I » rue .
§ait -on pourquoi ?
De bruit court , que c 'elì pour

avoir mal parle ll 'eux , Lr
^ onne un foulklet s l 'un
«feux .

? o ne le crois pas .

Und ich glaube , wir werden
Krieg bekommen .

Warum glaubet ihr das ?
Weil ich gehöret habe , daß un .

sere Völker bald marschiren
werden .

Man sagt , daß ihre Majestät
sieben oder acht tausend
Mann in Italien senden
werden . ( thun .

Sie werden das ihrige wohl
Wie ihr glauben könnt , den die

Preußischen Völker haben
sich allemal tapfer gehalten .

Was sagt man bey Hofe ?
Man redet von einer Reise .
Wenn meynet man , daß der

König abreisen werde ?
Man weiß es nicht , man sagt

es nicht .
Wo sagt man , daß er hinge¬

hen .wird ?
Einige sagen nach Preussen ,

andere nach Holland .
Was mcldetdicZeitung gutes ?
Ich habe sie nicht gelesen .
Ist es wahr , was man von dem

Herrn N . sagt ?
Was sagt man von ihm ?
Man sagt , daß er tödtlich ver¬

wundet sey .
Das sollte mir leid seyn , denn er

ist ein braver ehrlicher Mann .
Wer hat ihn verwundet ?
ZweySchclmcn , die ihn aufder

Gassen angegriffen haben .
Weiß man warum ?
Das Gerüchte läuft , es sey deß¬

halb geschehen , weil er übel v -
ihnen geredet , und einem von
ihnen eine Ohrfeige gegeben .

Das glande ich nicht .
bli m <»
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Pi moi non plus .
( ) uoi gu il en soit , on le saurs

bien - tôt .

oI ^ o 617 6 .
pour s ' informer â ' une

keefonnL .
/ " Xui etì ce Lentil - homme ,

gui vous parloir tantôt ?

L ' elì un Lentil - bommo 6e
mon pais .

Je le croiois k'ran ^ ois .
Pon , il elì clu côte 6e8sxe .
II parle sort bien kran ; ois .
Il parle li bien bran ^ ois , Ita -

lien , Espagnol à /Vnglois ,
gue parmi ies Italiens on le
croir Italien .

Il parle krancois comme les
bran ^vis mêmes .

I . es LspaAnvls le croient Espa¬
gnol , Lr les ^ nAlois le pren¬
nent pour un àAlois .

Il elì clilkîcile 6e po6e6er bien
tant 6e lanZues 6 6itsêren -
tes .

II a ctê lonZ - tems 6sns ces
pais - !à .

V a - t - il lonA - kems guevvusle
connoilser ?

II )' a environ 6eux ans .
Il a bon sir .
II a bone mine .
Il elì 6s belle apparence .
II n ' elì ni trop grand , ni trop

périt .
Il elì bien - saic êc sa taille elì

6ê ^ s ^ ce .

Ich auch nicht .
Dem sey wie ihm wolle , man

wird es bald erfahren .

Jehcnves

Gespräch .
Nach einer Person zu fra¬

gen .
kas ist das für ein Edel¬

mann , der mit euch al¬
lererst redete ?

Er ist mein Landsmann .
( zoft .

Ich meinte , es wäre ein Fran -
Ncin , er ist ans Sachsen her .
Er redet sehr gut Französisch .
Er redet so gut Französisch ,

Italiänisch , Spanisch und
Englisch , baß er bey den
Jtaliäncrnsur einen Jtaliä -
ncr gehalten wird .

Er redet Französisch , wie ein
Franzose selber .

Bey den Spaniern paßirt er
für einen Spanier , und un¬
ter den Engelländern für ei¬
nen Engelländer .

Es ist sehr schwer , so viel un¬
terschiedener Sprachen recht
mächtig zu seyn .

Er ist lange in diesen Ländern
gewesen .

Ist es schon lange , daß ihr ihn
kennet ?

Es sind bey nahe zwey Jahr .
Es läßt ihm wohl .
Er siehet wohl aus .
Er hat ein gutes Ansehen .
Er ist weder allzu groß , noch

allzu klein .
Er ist von guter Gestalt , und

geschickt vom Leibe .
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II joueäulur , 6elsZuiksne , A

äs pluiieurs suues inltru -
m MS .

p" ferols Kien ails äs Is con -
noîrro .
vous le fors ! connoîrre .

Oà äemeule -r il ?

I > àmeui e ici - pics .
( ) usn6 voulo /. - vous , que nous

I' allinus saluer enfemble ?
Huan6 i ! vous plsirs , psrce que

c 'elì mon smi imime .

tls fers quan6 vous surer le
rems .

ü?ous x irons 6emsin mskin .

Zs vous en fers ! obligé .

0 « r / cme
O I ^ I . O 6 v L .

pour LLrire .

I ^ìonner -moi une feuille 6e
papier , une plume , Lrun

peu 6 ancre .
Lnrrer6a >rs mon cabinet , vous

rrouverer fur la labié rour
ce qu il vous fsucirs .

II n '^ a point 6e plumes .
Ln voilà canr 6ans l ecriroire .

Llles ne valent rien .
lin voilà 6 'aurres .
ILllss ne fonr pas raillées .
Ou elì votre canif ?
ûaver .vvus railleries plumes ?
^se les raille à ma manière ,
( .' elle ci n elì pas mauvaise -

Er spielet aufder Laute , aufder
Gitarre , und auf unterschie¬
denen andern Instrumenten .

Ich möchte wohl mit ihm be¬
kannt seyn .

Ich will euch seine Bekannt¬
schaft zuwege bringen .

Wo wohnet er ?
Er wohnet hie in der Nahe .
Wenn wollet ihr , daß wirbcy «

dc zu ihm gehen ?
Wenn es euch gefallen wird ,

denn er ist mein vertrauter
Freund .

Wir wvllcns thun , wenn ihr
einmal werdet Zeit haben .

Wir wollen morgen früh zu
ihm gehen .

Ich werde euch deshalben ver¬
bunden seyn .

Eilftcs
Gespräch .

Betreffend das Schrei¬
ben .

eber mir einen Bogen Pa¬
pier , eine Feder , und ein

wenig Dinte .
Geher in mein Schreibstüblein ,

da werdet ihr auf dem Tisch
finden , alles was euch nö¬
thig ist .

Es sind keine Federn da .
Da sind ja viele in dem

Schreibzeug .
Sie taugen nichts .
Da sind andere .
Die sind nicht geschnitten .
Wo ist euer Federmesser ?
Könnet ihr Federn schneiden ?
Ich schneide sie auf meine Art .
Diese ist nicht schlimm .

ken -
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kenclaiV que j ' acbeversi certs

lerrve , faires - mvi la Arace cle

faire uu paquel cle ces au -
rrer .

t ^ uel cacher vouler - vous qus
merre ?

tlacbere2 -Ies avec mon cbistie ,
vu avec mes armes .

( ^ ueUecire ^ menrai je ? prsn -
ürai - je ?

krener en clelarvu ^ e , ouäela

noire , il n ' impocle .
^ ver - vous mis la clare ?

Je crois qu ' oui , maisjen ' ai pas
ligne .

I . e quantième clu mois avons -
nous ?

L ' elt aujourcl ' lwi le buir , le stix ,

lequinre , le vinzt , Is vingr -
lix , le trente .

^ letter le clestüs .
Oü elk le lalrle ?

Vous n ' aver jamais ni pouäre ,
ili fable .

II ^ en a clans le pouàrier .
Voilà votre valet , vouler - vous

qu ' il porte ces lettres à la
poste ?

korrer mes lettres à la polie ,

à n ' oublisr pas cls p » ) er le
port .

Je n ' ai point cl' argenk , lVloiif .
Dener , voilà un clucar , aller vî -

le , Lc revsner au plûrôr .

Unterdessen da ich diesen Brief
fertig mache , thut mir doch
den Gefallen und leget
( schlaget ) Diese andere zu¬
sammen .

Was für ein Siegelwölb tilm ,
daß ich euch darauf drucken
sell ?

Siegelt es nur m mit dem Zu¬
ge , oder mit dem Waoen .

Was fur Lack soll ich nehmen ?

Nehmet rothes oder schwarzes ,
es gilt gleich .

Habt ihr das Datum schon dar .
em gesetzt ?

Ich glaube ja , aber ich habe
meinen Namen noch nicht
unterschrieben .

Den wievielsten des Monats
haben wir ?

Wir haben heute den achten ,
denzehenden , den funfzehcn -
den , den zwanzigsten , den
sechs und zwanzigsten , den
dreyßigstcn .

Machet die Aufschrift darauf.
Wo ist der Streusand ?
Ihr habet niemals weder klei¬

nen noch arobcn Streusand .
Es ist was in der Sandbüchse .
Da ist euer Diener , wollet ihr

daß er die Briefe nach der
Post trage ?

Traget meine Briefe auf die
Post , und vergesset nicht das
Postgeld zu bezahlen .

Ich habe kein Geld , mein Herr .
Halt , da habt ihr einen Dnca -

ten , gehet geschwinde , und
kommt bald wieder .

O » « -
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Oottr ?è-/re

? ouc ^ .àerer ,
/ ^ us soubsirev. - vous , iVkon -

lieur , czueclverclrer - vous ?
Je vouärois svoir 6 ' ur> bon à

besu 6rsp , pour ksi , e un babir .
klnrver , bloivtìeur , vous verier

ici les plus besux 6eaps 6s
Leriin .

^kourrer -moi le meilleur ĉ ue
vous sver .

Ln v oilà un rrès bon §e comme
on le porcs à prêteur .

II elt bon , msis i :v couleur ne
me plsir pss .

Ln voilà une surre pièce plus
ctsirs .

I ' sims bien cerre couleur , mais
le orsp n ' eltpss sttêr forl , il
evì rrvp mince .

Vv ) ' er cerre pièce - ci , Mon¬
iteur , vous n ' en rrvuverer -
nulls -psrr 6s si belle .

Combien ven6er - vous l 'aune ?
8sns v ous surfaire ct' un gros ,

elle vsur rrois écus Li leire
8 ^ 5 .

Monsieur , je ne fuis pas accoà -
rurnê à marcbsn6er , 6ires -
moi , je vouxprie , le plus ju 7
iìs prix , en un mor .

Je vous l ' ai 6ir , IVIonsieur , elle
vsur cels .

( l ' elì rrop cber .
Je vvu ; en 6vnnersi rrois écus .
II n '/ s pas un gros à radsl -

kre .
Vous n ' snrer pvurrsnr pas ce

gne vous 6emsn6er .

Zwölftes
Gespräch .

Vorn Kaufen .
asvcrlangtderHerr , was
su6)ct er ?

Ich wollte gern ein gut und
schönTuch zumKleide haben .

Mein Herr, sie kommen herein ,
sie sollen hier die besten Tü¬
cher sehen , die in Berlin zu
bekommen sind .

Zeiget mir das beste .

Das ist ein sehr schönes, und wie
man es jetzund tragt .

Es ist wohl gut , aber die Farbe
gesollt mir nicht .

Hier ist ein lichteres Stück.

Diese Farbe gefallet mir wohl,
aber das Tuch ist nicht stark
genug , es ist gar zu dünne .

Mein Herr besehen dieses
Stück , sie werden es nirgend
so schön finden . ( le ?

Wie theuer verkauft ihr dicEl -
Ich will es nicht cjncnGroschen

übersetzen , es kömmt auf z
Rthlr . und r6 Groschen .

Mein Hr . ich bin nicht gewohnt
lange zu dingen , ich bitte
euch , saget mir mit einem
Wort den genauesten Preis .

Ich habe ihn gesagt , meinHerr,
es ist so viel werth .

Das , st allzu theuer .
Ich will euch z Rthlr . geben .
Es ist nicht ein Groschen davon

abzudingen .
Ihr werdet doch nicht bekom¬

men , was ihr fodcrt .
Vous
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Vous sver soubaike de savoir le

plusjulìexrix , Less vous l ' si
dir .

Allons , » lions , couper en qua¬
rre sunes .

vous jure , soi d ' konnêro
komme , quejenegaZnexss
un écu avec vous .

Voilà quslrs doubles ducsls ,
donner moi le relis .

Voilà vokrs relis , lVlonbeur .

^ Dieu , telonlieur , vorre 8er -
vireur .

ake / L/ è »« e

vl ^ OQOL .
Os l ' âmeublemenc cî ' une

clrsmbrs .

îT ' oici un joli apxrrewenr .

V Leire maison me plalc

mieux , que l ' aurre .
Ulle elì aulli plus claire Lc plus

commode .

ì / ordre à l » nettere ^ reinem
psr -rour .

I -alìtuation en elì svsntLKeuse .Ll la vûe sort belle .
Voilà de beaux Hblsaux .

I ) e qui elì » e porrrair ?
L ' elì celui de mon coulin le

Lonkeiller .

Le miroir elì d ' une grandeur
extraordinaire .

On rvoir depuis la rêre jur -

qu ' sux pies .
^ 'admire l » nerrerê de cette

Klare .

Sie huben den genausten Preis
zu wissen verlanget, und den
hab ich ihnen gesagt .

Nun dann , schneidet vier El¬
len ab .

Ich schwöre es als ein ehrlicher
Mann , daß ich nicht einen
Thaler daran gewinne .

Sehet , da sind vier doppelte
Ducaten , gebt mir das übri¬
ge wieder heraus .

Da ist es , mein Herr .
Gott befohlen , mein Herr , ich

bin ihr Diener .
Drepzehenve «

Gespräch .
Von der Einrichtung und

Äußerung eines Zim¬
mers .

irses ist ein schönes Zimer .
Dieses Haus gefällt mir

besser , als das andere .
Es ist auch Heller und viel be¬

quemer .
Die schöne Ordnung und Sau¬

berkeit lassen sich überall
spüren .

Es ist überaus wohl gelegen .
Und der Prospect gar schön .
Da seynd schöne Gemählde .
Wessen Bild ist das ?
Es ist meines Herrn Vetters

des Raths .
Da ist ein Spiegel von unge -

meincr Grösse .
Man kan sich darin « sehen von»

Haupt bis zu den Füssen .
Ich verwundere mich über die

Sauberkeit dieses Spiegel-
Glases .

/ eve / .-
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- Vve ^ - voas ksic kiiire Is bordu¬
re ?

^ lvn , j ' ai severe le miroir com¬
me il it .

Voilà clés cksiles qui Ion r bel¬
les

Llles ne ms clèplsilenk pas .

Liles me psroiàenr neuces .

II n ' / s suili qu ' uu mois queje
les si isir âne .

de Isureuil me psroil fort
commocie .

Oui , l ' on revoie s§ièsb !emenr
enrre les bras .

Il etì sulii conimo ^ e qu ' un lit

cle repos .

Vous n ' ères pas lsul cle celsn -
knnenk .

( .' erre cbsmbre elì bien rgpis -
lee .

dommenr apelle -r -on celte ts -

piflerie - Ià ?

O ' elì une capifl 'erie cle bsute -
lice .

Oe quelcàre queje jette ls vûe
je ne cois rien que cle beau .

Vous ères rour - à - tsil obli -

^ esnr ; il ns rien ici que
clés bsi - sieiles .

Ien ' âi pss cû un nlus joli four¬
neau que celui -la .

Je nttouce rien cl ' extrsor -
clinriire .

I - ' scer cous scbekè ici ?

Is' on , celt un prèleni quel ' on
ms Isir .

pour le Vovage .
/ ' Combien cle lieues ^ »s - k- il

cl ' ici à berlin ?

Habt ihr die Namen dazu ma -
chen lassen ?

Nein , ich habe den Spiegel ge¬
rauft wie er ist .

Das sind überaus schone
Stühle .

Sie mißfallen mir auch nicht .
Sie scheinen ganz neu zu seyn .
Ich habe sie auch erst vor einem

Monat machen lassen .
Dieser Lchnstuhl scheinet mir

sehr bequem .
Ja , es laßt sich gut daraufru-

hc » .
Er ist so bequem , als ein Ruhe¬

bette .
Ihr seyd nicht allein dieser

Meynung .
Das Zimmer ist wohl mit Ta¬

peten bescl-iagcn .
Wie heißt man diese Tapeze-

rey ?
Es ist ein Brabantischer , ge -

würkter Tapet .
Ich mag hinsehen wo ich will ,

so ist es allenthalben schon .
Ihr seyd gar zu höflich , es sind

hier nichts alS lauter gerin¬
ge Sachen .

Ich habe noch keinen schönern
Oft» gesehen , als dieser .

Ich finde nichts sonderliches
dran .

Habt ihr ihn hier gekauft ?
Nein , er ist mir verehret wor¬

den .

Vierteilendes

Gespräch .
Vom Reisen .

ie viel Meilen sind es von
hier bis Berlin ?

Il /
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H ^ s zuritte lieuös .

Kons ne pourrons pas ^ arri¬

ver sujourä ' kui , il elk lrop
rarcl .

Il n elk que micli , vous ^ arri¬
verez encore clê bonne beu -
re .

l . e cbsmin elk - il beau ?

kas rrop , il ^ s clés bois , Lr àes
rivières à pisser .

V s - c- il clu clanger par le cbe -
min ?

On n ' en parle p .is , c ' elì un

grancl cbemin , ou l ' on rrou -
ve clu momle s roui mo¬
ment .

Ne clic - on pas , qu ' il ^ ait clés
voleurs clans le bois ?

II n ^ s rien à crainilre , ni cle
jour , ni cle nuit .

<2uel cbemin taur - il prencîre ?

Snanâ vous 5ere ?. procbe cle la

montagne , vous prencirer à
main clroire .

Ilnefauâraâonc pas monter la
montagne ?

Non , Vlvniìeur , il n ' ^ a point

ci ' sutre montagne , qu ' une
perire colline clans le bois .

Vous ne pouver pas vous èga -
rer .

( ^ uancl vous serer kors clu bois ,

souvenez - vous cle prencîre
à maip gancbe .

ŝe vous remercie , dlonlieur , Lr

je vous fuis fort ol ' ligê

Allons , kglellìeur , , allons ,
montons à cbevaì

/ cclicu , dlellienrs , / Xclieu .

^ e vous svulniire un beursux

vv ^ ajve .

Es sind vier Meilen .
Wir werden heute nicht dahin

kommen , es ist schon allzu--
spat .

Es ist nicht höher als Mittag ,
ihr werdet noch zeitig genug
dahin kommen .

Ist der Weg gut ?
Nickt allzu gut , ihr müsset durch

Gehölz und über Wasser
Hat es auch Gefahr auf dem

Wege ?
Man sagt nichts davon , es ist

ja eine grosse Heerstrasse ,
worauf man alle Augenblick
Leute antrifft

Sagt man nicht , daß es im Ge «
hölze R -' uber aebe ?

Es ist nichts zu befürchten , we »
der bey Tag noch bey Nacht .

Was für einen Weg muß man
nehmen ?

Wenn ihr nahe an den Berg
komet , müßt ihr euch auf die
rechte Hand halten »schlage ) .

So muß man denn nicht den
Berg hinarff gehen ?

Nein , mein Herr , es ist kein an «
drer Berg , als nur ein klei¬
ner Hügel in dem Gehölz .

Ihr könnet nicht irren .
Wann ihr aus dem Gehölze

wieder heraus seyd , so gebet
Acht , daß ihr euch auf die
linke Hand lenket .

Ich danke euch mein Herr , und
bin euch sehr verbunden .

Fort , fort , ihr Herren , und lasset
uns auf die Pferde steigen .

^ cbc-u , jhr .Hrn Gott besohlen .
Ich wünsche euch eine glückli¬

che Reife .
Z L " » '
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0 « r « s r c ,-r e
v ^ ^ oook :.

Ou louper A à loge¬
ment .

ouvons - nous lvFer ici ?
Oui , ôlellìeurs , nous avons

6e belles cbsmbres , 8c 6e
bons lits .

Descen6ons > lVIellìeurs .
kaices mener nos cbevsux à

l ' ecurie .
krener les cbevaux 6e ces

Nlelîîeurs .
-V^ ex -en soin .
ca , rodons , gue nous 6onne -

rer -vous à souper ?
Vo ^ er , lVlellìeurs , ce gui vous

sArèera .Donner nous une sricsssce 6s
poulets , une 6emi -6ouruins
6s pigeonneaux , unesalalle ,
lix cailles , ou per6rix , à une
6ouraìne 6 ' alvuerres .

scbose ?
Ne vouler - vous rien untre
Non lVlonlìeur , c ' slì aller , mais

6onner -nous 6e bon vin , 6e
bonne bière 8c 6u clcllert .

Dailler moi saire , je vous pro -
mers , gus vous lerer con¬
tens .

Allons , lVlellìeurs , allons voir
nos cbsmbres .

Dclairer ces lVlellìeurs .
kaires - nous souper bientôt .
^ vsnr gue vous so ) ' er 6cbot -

lès , le souper sera prêt .

Fnnfzehendes

Gespräch .
Von dem Nacht - Essen

und Herbergen ,
önnen wir hier Herbergen ?

In , ihr Herren , wir haben
schöne Zimmer , und gute
Betten .

Lasset uns absteigen , ihrHerrcn .
Lasset unsere Pferde in den

Stall führen .
Nehmet der Herren ihre Pfer¬

de .
Wartet ihrer wohl .
Nun lasset sehe , was werdet ihr

uns zum Abendessen geben ?
Sehet selbst zu , ihr Herren , was

euch gefallen wird .
Gebet uns eine Fricassee von

jungcnHünern , cin halb Du¬
tzend junge Tauben , einen
Salat , sechs Wachteln , oder
Rebhüner , und ein Dutzend
Lerchen .

Wollet ihr nichts weiter ?
Nein , mein Herr , es ist genug ,

aber gebet uns guten Wem ,
gut Bier , und etwas zum
Nachtisch .

Lasset mich nur machen , ich Ver¬
slehre euch , daß ihr sollet zu¬
frieden seyn -

Wohlan , ihr Herren , lasset uns
unsere Zimmer besehen -

Leuchtet denen Herren .
Machet , daß wir bald essen .
Ehe ihr euch die Stiefeln wer¬

det haben ausziehen lassen ,
tche ihr aus den Stiefeln
seyd ) soll das Essen schon fer¬
tig seyn .

Wo sind unsere Lackayen ?
IlrOü sont nosl . sgusir ?
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Us sonr montes la - baut avec

vos valises .
^ ver - vous aparté mes ? lllo -

lets ?
Oui , ^loniìeur , les voilà .
DcborreL - moi , A vous ire ?. volo

» près , 6 I on a äonne clu loin
aux cbevaux .

Vous les meners ?. à la rivière ,
Le vous surer loin , gu ' on
lsui llonne cle I ' avome .

I 'amal soin cle rour , ne . vous
welter point en peine .

lVIellieurs , le louper elk prêt ,
on s servi .

blous nous en » lions tour à
I ' beure .

Allons souper , dlellìeurs , atìn
guenouspullllons nous eou -
cber cle lionne lisure .

Donner nous à laver .

^ lle ^ ons nous , ÌVlellìeurs , mét¬
rons - nous à table .

Il mangue un couvert .

IVIanger lle cette lrlcallce , elle
elt sort bien assaisonnée .

Les pigeonneaux ne sonr pas
Donner nous à boire , ( cuits ,

votre santé, .Vlelkìenrs
Je vous remercie , lVIonlieur .
Le vin etì - il bon ?
Il n ' elì pas mauvais .
Les cailles sonr sort renclres .
Vous ne manger pss . iVIonlieur .
Je n ui point cl'apetir , je suis las

> Lc sarigue .
II saur prenclre courage .

Je serai assurément mien « SU
lir, iju 'a table .

Sie sind mit euren Felleisen
hinaufgegangen -

Habt ihr meine Pistolen mit
gebracht ?

Ja , mein Herr, da sind sie .
Ziehet mir die Stiefeln aus,

und hernach sollt ihr gehen
und sehen ob den Pferden
Heu gegeben sey

Ihr sollet sie zurTranke führen
und Acht haben , daß ihnen
Haber gegeben werde .

Ich will schon aufalles Acht ha¬
ben , bckümert euch nur nicht .

Ihr Herren , daß Essen ist fertig
es ist schon aufgetragen .

Wir wollen alsobald kommen .

Lasset uns zum Abendessen ge¬
hen , ihr Herren , aufdaß wir zu
rechter Zeit zu Bette kommen .

Gebt Wasser her , uns zu wa¬
schen .

Lastet uns niedersetzen , ihr Her¬
ren , lasset uns zur Tafel sitzen .

Es fehlet ein Teller und Tuch ,
ein Gedeck -

Esset von dieser Fricassee, sie ist
gut zugerichtet .

Die Tauben sind nicht gar.
Gebet uns zu trinken .
Auf eure Gesundheit , ihr Hrn -
Ich danke euch , mein Herr .
Ist der Wein gut ?
Er ist nicht bos .
DieWachkcln sind sehr mürbe .
Ihr esset nicht , mein Herr .
Ich habe keinen Appetit , ich bin

matt und müde .
Ihr müsset einen Muth fassen,

( lustig seyn )
Es wird mir besser im Bette,

als beym Tische seyn .
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ksikes bstlìner votre lit , Le sl¬
ier vous coucber .

Reliever 6e souper , Meilleurs ,

je m ' sn vsis me reposer .

Vous senter -vous msl , vouler -

vous quelque ckole ?

sse n ' si besoin 6 ' sucre cbole ,

que 6e repos .
- ^ 6ieu , dlellieurs , bon soir .

^se vous soubsite Is bonne nuit ,
tseber 6e vous bien porter .

§er sr ème

? our comer avec l 'àôce .

U) o n soir , lVlellîeurs , àes -

D vous contens 6u souper ?

Nous sommer conteur , msir il

sspt vous satisfsire .

domptons , ÌVIons notre bôte ,

combien svons - nous clepensê ?

ds 6êpense n ' eiì pss §rsn6e .

Vo ^ er ce qu ' il vous ksuc , pour

nvus , pvur nos vslets , Lî pour
nos clievsux .

dompter vous -mêmes , Meill¬

eurs , vous verier , qu ' il ^ »

sept 6cus Le seire Zros .

H ms semble que vous âemsn -

6er trop .

^ u contrsire , je vous ssis don
msrcbe .

dombjen nous ssires - vous ps -

^ er le vin ?

8ix Aros Is bouteille .

/ iporrer - en encore uue , §c nous

Lasset euer Bette wärmen , und
gehet schlaffen .

Lassets euch wohl schmecken ,
ihr Herren , ich will mich
niederlegen .

Befindet ihr euch übel , wollet
ihr etwas ?

Ich habe nichts anders , als
Ruhe , nöthig .

Gott befohlen , ihrHerrcn , gu¬
te Nacht .

Ich wünsche euch eine gute
Nacht , bleibt gesund .

Sechzehenves

Gespräch .
Von der Rechnung mit

dem Wirth .

Uten Abend , ihr Herren ,
seyd ihr mit dem Essen

zufrieden ?
Wir sind zufrieden , aber wir

müssen euch bezahlen .
Lasset uns rechnen , Hr . Wirth ,

was haben wir verzehret ?
Es ist nicht viel .
Sehet , was ihr haben müsset ,

für uns , unsere Diener , und
unsere Pferde -

Rechnet selbst ihr Herren , so
. werdet ihr sehen , daß es sie¬

ben Thaler und scchzchen
Groschen machet .

Mich dünket , daß ihr zu viel
fordert .

Ich gebe euch vielmehr alles
wohlfeil .

Wie viel müssen wir für den
Wein bezahlen ?

SechsGroschen für die Flasche .
Bringet uns noch eine Flasche ,
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vous âonrierons 6 emsin ma¬

ri » sept ecus Li 5àe ßros en
äejünanr .

(^ uan 6 il vou » plaira .
Donner or 6 re , gu ' on nous

clonne 6 es 6 raxs blancs .

Des 6 raps gue vous aurer , lonr
blancs 6 e lellìve .

ksires -nous eveiller 6 emsin 6 e

bonne beure , ie vous en prie .

Je n ' ^ manguerai pas .
>à 6 ieu .

Lon soir , blelbeurs .

VI ^ ^ OQOL .
? our monrer à âevul .
"T 7oil » un cbeval , guialami -

V ne 6 erre mauvais .

Donner -moi un sukre cbeval ,

je ne veux poinr 6 s celui - ci .
Il ne sauroir marcber .

Il elì pouM , il elì svrbu .

bl ' aver - vous point 6 e bonre 6 s
ms 6 onner uns rolle comme
celle - là ?

II eit âcterrê , il elì enclouê .
Il saur le mener cber le mare -

cbal .

Il boire , il elì estropie , il elì

aveugle .
llerre selle ms blessera .

Des étriers sont rrop lonFS ,

rrop courts .

/ 6 lonAS 2 , sccourcist 'er les ctri -
ers .

Des sangles sont pourries .
( Quelle mecliante bri 6 e !
Donner moi mon louer .

morgen frühe , bey dem
Frühstück wollen wir euch
die sieben Thaler , sechzehen
Groschen bezahlen . — .-

Wenn es euch belieben wird .
Befehlet , daß man unS weisse

Dcttlackcn gebe .
DieBettlackcn , so ihr haben sol¬

let , kommen aus der Wäsche .
Lasset uns morgen zeitig auf¬

wecken , ich bitte euch darum .
Es soll nicht daran fehlen .
Gott befohlen .
Ihr Herren , gute Nacht .

Sicben ^ ehenve »
Gespräch .

Vom Reiten ,
ehct da ein Pferd , welches
mir vorkommt , als tau¬

ge es nicht viel .
Gebet mir ein ander Pferd , die¬

ses begehre ich nicht .
Es kan nicht gehen .
Es ist dämpficht , es ist ver¬

schlagen . '
Schämet ihr euch nicht , da ^ ihr

mir eine solche Schindmähre
gebet ? ( gelt .

Es hat kein Eisen , csistverna -
Man muß es zum Schmidt

führen .
Es hinket , es ist lahm , es ist

blind . ( cken .
Dieser Sattel wird mich drü -
Die Steigbügel sind zu lang ,

zu kurz .
Machet die Steigbügel länger,

kürzer .
Die Gurten sind verfaulet .
Welch ein elender Zaum !
Gebt mir meine Peitsche .

Z z à -
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àltseber m » vsliie , mon msn -
tesu .

Vos pistolets sont - ils cbsi 'Acs ?
I '- i^ urbliê ll ' sckerer äe I » pou -

ckre Lr 6es b .-, Iss .
kiquous , Liions plus vice .

Je n ' si ismsis và une plusmê -
cksnre bêre .

Hie ne veut ni svsncer ni re¬
culer .

I . LcIter -Iui Is brille ,
lener les rênes plus courtes ,
kiquer fortement , ksites - ie

msrcber .
I ' si beau piquer , je ne ksurois

en venir L bout .

Oelcenâer , ie le kêrsi bien sl -
ler .

Neuer Zsille , qu ' il ne vous
lloime un coup cle piecl .

21 rue llonc s ce que je vois .
Vo ^ er , lì j 'si tu le llomker ?

v I ^ l. 0 6 O
kour viiìrer un maigre .

^ ^ lomment sver - vous xsste
1s nuit ?

kort msl , ^e n ' si point llormi .

J ' si eu Is stèvre penllsnt toute
Is nui ''.

Is lens lles Couleurs psr tout
le corps .

^ ver - vous pris un lavement ?

ll faut vou^ taire tsiZner .

Bindet mein Felleisen , meinen
Mantel auf.

Sind eure Pistolen geladen ?
Ich habe vergessen Pulver und

Kugeln zu kaufen .
Lasser uns den Pferden dieSpo -

ren geben , und geschwinde
fort reiten .

Ist ) habe meiner Tage kein so
liederlich Thier gesehen .

Es will weder vor sich noch
hinter steh .

La ^et ihm den Zaum schicssen -
Haltet den Zaum etwas kürzer .
Spornet wacker zu ; machet

daß es forraehe .
Es ist umsonst , daß ichzuspor -

nc , ich kan doch mit ihm
nicht zurcchte kommen .

Steiget ab , ich will es wohl
fortbringen .

Gebet Acht , daß es euch nicht
einen Schlag gebe -

So schlagt es , wie ich sehe .
Sehet , ob ich es habe bändi¬

gen können ?
Acbtsehenves

Gespräch .
Von Besuchung eines

Kranken .
ie habt ihr diese Nacht

zugebracht , geruhet ?
Gar übel , ich habe nicht ge¬

schlafen .
Ich habe die ganze Nacht das

Fieber gehabt .
Der ganze Leib thut mir weh .

Habt ihr euch ein Clystir . setzen
lassen .

Ihr müsset zur Ader lassen .
du
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On m ' » lsiZne äeux tors .

Oü demeure votre ^ xoricsire ?
^ Ilsr cliee su OkicniAien , gu ' il

me vienne xsnler .

Is ne ssi pourguoileiVleäecin
ne vienr pus .

On ne lsir ce gue cell , gue

Is lsure , ĉ ue lors cju ' on elk
rnslscle .

II ksut xrsnàre coursZe , ce
ne lsrs rien .

Je sens un gransskeu äsns ma
xlsie .

àe ^ - vous etc pui ^ e ?
Oombien cle mcclecines sver -

vvus pris >
Je tuis tas äe mêàecines .

I ' sxrêkenàe un lransxorr -ru
cerveau .

Lûver cie la risanne .
^ e ^ rener gue clés kouillorrs .
I .e iVIccìecin m' a orcìonne clu

peiic -lsir .
Je ne xuis xss me remuer .
Donner moi un oreiller .
àcommocler mon clievet .

liier les ricieaux .

On me veur taiZner au pic .

lout ce gue je peenäs me sem¬
ble amer .

O cjue je luis àeFOuts !
Voici une longue mslaâie .

( lue je fuis ennuie cì' êkre su
lic !

( jue vous etss beureux äe vous
Kien xorcer !

Man hat mir zweymal die Ader
geöffnet , zur Ader gelassen -

Wo wohnet euer Apothecker ?
Gehet hin , und saget dem Bal¬

kier , daß er komme und mich
verbinde .

Ich weiß nicht , warum der
Medicus nicht kommt .

Man weiß nicht , was an der
Gesundheit ist , als wenn
man krank ist .

Ihr müßt guten Muth fassen ,
es wird nichts zu bedeuten
haben .

Ich fühle eine große Entzün¬
dung in meiner Wunde .

Habt ihr purgiret ?
Wie viel Arzeneyen habt ihr

eingenommen ?
Ich bin der Arzeneyen müde,

( überdrüßig ) .
Ich befürchte , ich möchte im

Haupte verwirret werden .
Trinket gesottenes Wasser .
Nehmet lauter Brühen zu euch .
Der Arzt hat mir die Milch -

Molken verordnet -
Ich kan mich nicht regen .
Gebet nur ein Ohrküsscn . ^
Machet mir mein Hauptküsse »

zurechte .
Ziehet den Vorhang vor .
Man will mir am Fuß zur

Ader lassen .
Ich nehme was ich will , so

kömmt mirs bitter vor .
O wie eckelt mir !
Das ist eine langwierige

Krankheit .
Wie bin ich des Dettlagers so

müdel
Wie seyd ihr so glückselig , daß

ihr euch wohl befindet .
3 4 o , * -
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vi ^ ^ oook :.
Des àme 5 .

/ Combien 6e cbsr ^ e8 6epou -
V ^ > 6re aver - vouz 6sn8 vokrs

pul vérin t

I 'en si krenre .

II n ' ^ s point 6 ' smorce lur le
bsstiner .

àtter - ^ - en xour pouvoir
tirer .

^ mmorcer .

Obsrgex votre arquebuse .
8i votre fustl elì cbsrge , tirer

un coup
ec quoi tirer -vouî ?

Ooucbev en joue .
( i ' etì un bon nreur .

( lusnc ! i ! coucbe quelque clioke

en fouc , le coup lur elìsûu -
rs .

^ ver - rous 6es cartoucbs8 ?

Oui , Lt 6e8 bsles rsmees .

^ lonrrer - moi cette baie ; 6on -

ner - moi un peu 6s 6ragee .
I . e8oI6arseserr6e buis , , mai8

un ( ikasteur le lerc 6e bsles

êc 6e 6ra ^ ee .

setter 6e8 balsz en moule ,
oder ksites 6s8 bsiez .

Vos srme8 lont elle8 cbarAce » ?

lirer , oder Oecbsrger .

Il n ' a p » 8 le cceur 6s 6êcbsrZer
son pilìolet .

II elì 6 » ngereux 6s 6ecb » rger

6e5 armes qui lont cbslgêe ;

6epuÌ8 lonA - tem8 .

Il strut ban6er Ie8 arquebuse !
à rouet avec une clê .

Lanstes votre Pistolet .

Neun ; ehendxs
Gespräch .

Von den Waffen .
^ ^> >e viel Ladung Pulver

habt ihr in eurem Pul -
vcrhorn ?

Ich habe deren dreyßig .
Es ist kein Pulver auf der

Pfanne .
Thut geschwind Pulver darauf,

daß ihr schießen könnet .
Schüttet Pulver auf die Pfan¬

ne .
Ladet eure Kugelbüchfe .
Wenn ihr geladen habt , so

schießt einmal .
Mit was schießet ihr ?
Schlagt an .
Er ist ein guter Schütz .
Wenn er auf etwas anschlügt ,

so ist ihm der Schuß ge¬
wiß .

Habt ihr Patronen ?
Ja , und auch Drachkugcln .
Zeiget mir diese Kugel ; gebet

mir ein wenig Schrot .
Der Soldat braucht Kugeln ,

aber ein Jäger braucht Ku¬
geln und Schrot -

Gießet Kugeln .

Ist euer Gewehr geladen ?
Schießet los , gebt Feuer .
Er hat das Herz nicht , die Pi¬

stole los zu schieße » .
Es ist gefährlich , Gewehr los

zu schießen , welches schon
lang geladen ist .

Man muß die Kugclbüchsen
mit einem Spanner anziehen .

Spannet die Pistolen auf.
vebsn -
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Oöbanöe ?. vorreNilloler .
Klonrer un lulil .
vemonrer un Lsnon .

(^ urinll on ns vsut psz clccbrii -
Aerunkritìl , ons un rire ba¬
le , pour en kirer Is cbarizs
kuriere .

Te rire - bourre ne sert gu ' à
renîr les armes nerres .

Je vouclroiz que mes Limez
buÛ 'enr nerroieez .

Laßt das Pistolenstbloß ab .
Eine Büchse schuften .
Ein Stück von der Lavette erb «

nehmen .
Wenn man ein Gewehr nicht

losschießen will , sokan man
mit demKugelzieher die gan¬
ze Ladung herausziehen .

Der Krätzer dient nur zum Ge¬
wehr ausputzen .

Ich wollte , daß mein Gewehr
geputzt wäre .

k L L U L I L.

Os ĉ nelpues manières cke parier k 'ran ^ ois , les

plus oräinrures , öe Iss plris nccslluircss savoir .

Auszug
Einiger der gemeinsten und nöthigsten Fran¬

zösischen Redens -Arten , welche in der täglichen Un¬
terredung gebraucht werden .

kour prier öc exftorrer .
^ / llon cber ami , ftires - moice
m plsiiir .
klon cirer klonlleur , laires -

mol cerce Arace , ce plsilir ,
cerre laveur Ac .

klon amour , mon miiznon .

Kl ' amie , ma miZnuime .

klon coeur , mon ame , eb ! je
vous prie , eb ! je vous con¬
jure .

Oe grâce .
laìtez -moilaZiace , la laveur .

Zu bitten und zu ermähnen .
»ein lieber Freund , thut

mir den Gefallen .
McinlieberHerr , erweiset mir

diese Giftigkeit , diesen Ge¬
fallen , diese Höflichkeit , diese
Gunst rc .

Mein Werthester , mein Aller¬
liebster .

Meine Wertheste , meine Aller¬
liebste .

Mein Herz , mein Seelchen , e »
ich bitte euch , ich beschwöre
euch .

Ey lieber . (Gunst .
Thut mir den Gefallen , die

Z 5 ? our


	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361

